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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 

Graupner UmschlagGraupner J¡ wiˆ mi¡ mit dir verloben 
N. N. Partitur J¡ wiˆ mi¡ mit dir | verloben 

N. N.  UmschlagN.N. J¡ wiˆ mi¡ mit dir verloben 
Noack 

2 Seite 38 Ich will mich mit dir verloben 

Katalog  
Ich will mich mit dir verloben/a 6./2 Violin/Viol./Canto/Basso/e/ 
Continuo.3 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur fol. 1-5; alte Zählung: Bogen 1-34 
UmschlagGraupner fol. 6r 
Stimmen fol. 6v-7r: Cembalo 

fol. 8r-14v: Vl1, …, B 
 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  — 
  1r, Kopfzeile, rechts M. O. 1713. 

 UmschlagGraupner 6r Dn: 20 p. Tr. | 1713. 
    

N. N.  UmschlagN.N.  1713. 
Noack Seite 38  X 1713 
Katalog   Autograph Oktober 1713. 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
20. Sonntag nach Trinitatis 1713 (29. Oktober 1713) 

 
WidmungWidmungWidmungWidmungen:en:en:en:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu5) 

  5v Soli Deo Gloria 
    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (fol. 6r): 
 
 Stimme Zähl. Bemerkungen 

(2 Oboen) 
1 Ob1 

1 Ob2 

 

— 
— 
 

In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben; die Mitwirkung 
der Oboen ist jedoch aus der Partitur (Angabe  H., Hautb. und 
Tutti) ersichtlich. Nicht erwähnt bei Noack  bzw. im Katalog. 

2 Violin 
1 Vl1 

1 Vl2 
8r 
9r 

 
 

 Viola 1 Va 10r  
 (Violon$ello) 1 Vlc 11r In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 (Violono) 1 Vlne 12r In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 Canto 1 C 13r  
 Ba+so 1 B 14r  
 e | Continuo 1 Bc 6v Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  Cembalo 

    
 
    

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 Die mitwirkenden Oboen fehlern bei Noack  und im Katalog. 
4 1. Bogen ohne Zählung 
5 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Georg Christian Lehms 

(1684 – 1717) 

Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Lehms 1712-1713, S.87 f. 
Titelseite: 
Da¨ | ¯ngende Lob GO˜e¨ | Jn | Einem | Jahr - 
Gange | Andä¡tiger und Go˜gefäˆiger | Kir¡ - Mu¯c 
| Verfertiget | Von | Georg Chriªian Lehm¨ / P. M. 
| und Ho¡fürªl. He¸en-Darmªä˜iºen | Bibliothe$a-
rio. | [Linie] | Darm#adt/ | Dru¿t¨ Johann Levin 
Ba¡mann. | Und zu ¦nden | Bey Johann John/ 
Bu¡binder neben dem Engel 6. | 1712. 

Autor: 
Georg Christian Lehms 
∗ 1684 in Liegnitz; † 15. Mai 1717 in Darmstadt 
an Lungentuberkulose; deutscher Dichter, Pseu-
donym Pallidor7. 
1710: Hofpoet und Bibliothekar in Darmstadt. 
1713: Zum Fürstlichen Rat ernannt. 

Kirchenjahr: 
27.11.1712 - 2.12.1713 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum/Arie (Bass): 
Ich will mich mit dir verloben in Ewigkeit; ich will mich mit dir vertrauen in Gerechtig-
keit und Gericht, in Gnade und Barmherzigkeit. ja, in [im] Glauben will ich mich mit dir 
verloben und du wirst den Herrn erkennen. 
[Der Prophet Hosea 2, 19-20] 8 

3. Satz:3. Satz:3. Satz:3. Satz: 
Dictum/Duett (Canto, Bass): 

Lasset uns ihn lieben, denn Er hat uns zuerst geliebet.    
[Der erste Brief des Johannes 4, 19] 9 

5. Satz:5. Satz:5. Satz:5. Satz: 
Choralstrophe (Canto, Bass): 

Reichtum und alle Schätze, | was sonst der Welt gefällt, | drauf ich mein’ Sinn nicht 
setze, | es bleibet in der Welt. | Ein’n Schatz hab ich im Himmel, | der Jesus Christus 

heißt | der ist üb’r alle Schätze | schenkt uns den Heil’gen Geist. 
[5. Strophe des Chorals „Keinen hat Gott verlassen“ () von ] 10 

 
Lesungen zum 20 Lesungen zum 20 Lesungen zum 20 Lesungen zum 20 Sonntag nach Trinitatis Sonntag nach Trinitatis Sonntag nach Trinitatis Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnung    

11 
 
Epistel: Brief des Paulus an die Epheser 5, 15-21: 

15 So sehet nun zu, wie ihr vorsichtig wandelt, nicht als die Unweisen, sondern als die 
Weisen, 

16 und kaufet die Zeit aus; denn es ist böse Zeit. 
17 Darum werdet nicht unverständig, sondern verständig, was da sei des HERRN Wille. 
18 Und saufet euch nicht voll Wein, daraus ein unordentlich Wesen folgt, sondern 

werdet voll Geistes: 

                                                   
6 Engel:  die ehemalige Gaststätte  Zum Engel  in Darmstadt. 
7 Pallidor: „Geschenk der Pallas Athene“ in 

Borell, Winfried von: Georg Christian Lehms, Ein vergessener Barockdichter und Vorkämpfer des Frauenstudiums; Jahrbuch 
der Schlesischen Friedrich-Wilhelms-Universität zu Breslau 1964 – Band IX, Holzner-Verlag, Würzburg, 1964 (Sonderdruck); 
Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt 63/4095 

8 Text nach der LB 1912 : 
 Hos 2, 19 Ich will mich mit dir verloben in Ewigkeit; ich will mich mit dir vertrauen in Gerechtigkeit und Gericht, in Gnade 

und Barmherzigkeit. 
  20 Ja, im Glauben will ich mich mit dir verloben und du wirst den HERRN erkennen. 
9 Text nach der LB 1912 : 
 1Joh 4, 19 Lasset uns ihn lieben; denn er hat uns zuerst geliebt. 
10 Anmerkungen zum Choral s. Anhang  
11 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
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19 redet untereinander in Psalmen und Lobgesängen und geistlichen Liedern, singet 
und spielet dem HERRN in eurem Herzen 

20 und saget Dank allezeit für alles Gott und dem Vater in dem Namen unsers HERRN 
Jesu Christi, 

21 und seid untereinander untertan in der Furcht Gottes. 
 

Evangelium: Matthäusevangelium 22, 2-14: 
2 Das Himmelreich ist gleich einem Könige, der seinem Sohn Hochzeit machte. 
3 Und sandte seine Knechte aus, daß sie die Gäste zur Hochzeit riefen; und sie woll-

ten nicht kommen. 
4 Abermals sandte er andere Knechte aus und sprach: Sagt den Gästen: Siehe, meine 

Mahlzeit habe ich bereitet, meine Ochsen und mein Mastvieh ist geschlachtet und 
alles ist bereit; kommt zur Hochzeit! 

5 Aber sie verachteten das und gingen hin, einer auf seinen Acker, der andere zu 
seiner Hantierung; 

6 etliche griffen seine Knechte, höhnten sie und töteten sie. 
7 Da das der König hörte, ward er zornig und schickte seine Heere aus und brachte 

diese Mörder um und zündete ihre Stadt an. 
8 Da sprach er zu seinen Knechten: Die Hochzeit ist zwar bereit, aber die Gäste wa-

ren's nicht wert. 
9 Darum gehet hin auf die Straßen und ladet zur Hochzeit, wen ihr findet. 
10 Und die Knechte gingen aus auf die Straßen und brachten zusammen, wen sie fan-

den, Böse und Gute; und die Tische wurden alle voll. 
11 Da ging der König hinein, die Gäste zu besehen, und sah allda einen Menschen, 

der hatte kein hochzeitlich Kleid an; 
12 und er sprach zu ihm: Freund, wie bist du hereingekommen und hast doch kein 

hochzeitlich Kleid an? Er aber verstummte. 
13 Da sprach der König zu seinen Dienern: Bindet ihm Hände und Füße und werfet 

ihn in die Finsternis hinaus! da wird sein Heulen und Zähneklappen. 
14 Denn viele sind berufen, aber wenige sind auserwählt. 
 

Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 5 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Ich will mich mit dir verloben, ich will mich mit dir, mit dir verloben in Ewigkeit …“ 
nur „Ich will mich mit dir verloben in Ewigkeit …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F Breitkopf, 
• für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
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   Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
421/23 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Di$tum/Aria12 (Basso) Di$tum/Aria (Basso) Dictum/Aria 13 (Bass) 

  

J¡ wiˆ mi¡ mit dir verloben in Ewigkeit 
J¡ wiˆ mi¡ mit dir vertrauen in Gere¡tigk.14 
u. Geri¡t in Gnade u. Barmher…igkeit 
ja in15 Glauben wiˆ i¡ mi¡ mit dir verloben 
u. du wirª den Herrn16 erkennen. 

Jc wi\ mic mit dir verloben in Ewigkeit 
Jc wi\ mic mit dir vertrauen in Gerectigk. 
u. Gerict in Gnade u. Barmher~igkeit 
ja in Glauben wi\ ic mic mit dir verloben 
u. du wir# den Herrn erkennen. 

Ich will mich mit dir verloben in Ewigkeit; 
ich will mich mit dir vertrauen in Gerechtigkeit 
und Gericht, in Gnade und Barmherzigkeit. 
ja, in17 Glauben will ich mich mit dir verloben 
und du wirst den Herrn erkennen. 

     

2 2r Aria 18 (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Ni¡t¨ 19 al¨ Jesu¨ soˆ im Her…en Nict+ al+ Jesu+ so\ im Her~en Nichts als Jesus soll im Herzen 

  u. in meiner Seele ªehn. u. in meiner Seele #ehn. und in meiner Seele stehn. [fine] 

  J¡ wiˆ mi¡ mit ihm verbinden Jc wi\ mic mit ihm verbinden Ich will mich mit ihm verbinden, 

  so kan i¡ da¨ Wohnhauß 20 ¦nden so kan ic da+ Wohnhauß [nden so kann ich das Wohnhaus finden, 

  wo wir ªet¨ auf Rosen gehn. wo wir #et+ auf Rosen gehn. wo wir stets auf Rosen geh’n. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

                                                   
12 • Bezeichnung  Aria  in der C-Stimme. 

• Unbezifferter Bc unterlegt. 
13 Hos 2, 19-20. 
14 B-Stimme, Schreibweise:  Gere¡tigkeit. 
15 Partitur, T. 24+29, Schreibfehler:  in  statt  im. 

 Originaltext (s. Anhang):  im. 
16 Partitur, T. 33 ff, Textänderung:  Herrn  statt  Herren. 

 Originaltext (s. Anhang):  Herren. 
17 Vgl. vorangehende Fußnote. 
18 Unbezifferter Bc unterlegt. 
19 Schreibweise auch  õt¨  statt  ni¡t¨  (õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262 ].) 
20 Partitur und C-Stimme, T. 68-70, Textänderung:  Wohnhauß  statt  Glück¨-Hauß. 

 Originaltext (s. Anhang):  Glück¨-Hauß. 
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3 3v Di$tum/Dueµo 21 (Canto, Basso) Di$tum/Duetto (Canto, Basso) Dictum/Duett 22 (Canto, Bass) 

  
Laßet un¨ ihn lieben denn Er hat un¨ zuerª 

geliebet.  
Laßet un+ ihn lieben denn Er hat un+ zuer# 

geliebet.  
Lasset uns ihn lieben, denn Er hat uns zuerst 

geliebet.  

     

4 3v Aria (Basso) Aria (Basso) Aria (Bass) 
  Lieben¨ werther Jesu liebe Lieben+ werther Jesu liebe Liebenswerter Jesu, liebe 

  wz 23 di¡ ewig lieben wiˆ. wz dic ewig lieben wi\. was dich ewig lieben will.  [fine] 

  Deine Himelrei¡e Triebe Deine Himelreice Triebe Deine himmelreiche[n] Triebe 

  ¯nd ani…t mein Zwe¿ u. Ziel @nd ani~t mein Zwe% u. Ziel sind anitzt24 mein Zweck und Ziel. 

  Liebe mi¡ so kan auf Erden Liebe mic so kan auf Erden Liebe mich, so kann auf Erden 

  Her… u. Geiª ºon seelig werden. Her~ u. Gei# <on seelig werden. Herz und Geist schon selig werden. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

5 5r Choral (Canto, Basso) Choral (Canto, Basso) Choral25 (Canto, Bass) 
  Rei¡thum u. aˆe S¡ä…e, Reicthum u. a\e Scä~e, Reichtum und alle Schätze, 

  wa¨ sonª der Welt gefäˆt, wa+ son# der Welt gefä\t, was sonst der Welt gefällt, 

  drauf i¡ mein Sinn õt se…e, drauf ic mein Sinn õt se~e, drauf ich mein’ Sinn nicht setze, 

  e¨ bleibet in der Welt e+ bleibet in der Welt es bleibet in der Welt. 

  Ein‘n S¡a… hab i¡ im Himel Ein’n Sca~ hab ic im Himel Ein’n Schatz hab ich im Himmel, 

  der Jesu¨ Chriªu¨ 26 heiª der Jesu+ Chri#u+ hei# der Jesus Christus heißt 

  der iª übr aˆe S¡ä…e der i# übr a\e Scä~e der ist üb’r alle Schätze 

  ºen¿t un¨ den Heilgen Geiª. <en%t un+ den Heilgen Gei#. schenkt uns den Heil’gen Geist. 

     
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/06.01.2012 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
 

                                                   
21 Unbezifferter Bc unterlegt. 
22 1Joh 4, 19 
23 wz  = Abbreviatur für  wa¨  [Grun, S. 284]. 
24 anitzt (alt.):  jetzt. 
25 5. Strophe des Chorals „Keinen hat Gott verlassen“ () von 
26 Chriªu¨:  Graupner verwendet für die Silbe  tu¨  von  Chriªu¨  eine Abbreviatur, die hier mit der Schriftart (Font)  F-Breitkopf  nicht wiedergegeben werden kann. Vgl. jedoch  Grun, S. 225-226. 
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AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Keinen hat Gott verlassenKeinen hat Gott verlassenKeinen hat Gott verlassenKeinen hat Gott verlassen    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Unbekannt.27 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1611; Geiªli¡e || Lieder vnnd Psal- | men, D. Mart. Luther¨. | Vnd anderer fromen Chriªen, | na¡ Ordnung der 

Jahrzeiten, mit | Coˆecten vnd Gebeten. || 1611. || Warnung D. Martini Luther¨. | Viel falºer Meiªer 
je…t Lieder ti¡ten, | Sihe di¡ fur, vnd lern ¯e re¡t ri¡ten. | Wo GO˜ hin bawt sein Kir¡ vnd Wort, | Da 
wil der Teuƒel sein mit Trug vnd Mordt. | Erƒurdt, Dur¡ Jacob Sa¡¸en. 

 Kolophon: 
 Gedruckt zu Erf- | fordt, Dur¡ Jacob Sa¡s- | sen, Wonhaƒtig zum Newen | Hause, hinter Aˆen | Heiˆi-

gen. 28 

 
1612; Chriªli¡e¨ | Gesang- | bü¡lein. | Darinnen viel ºöne Geiª- | li¡e Lieder vnd Gesenge au¨ | Go˜e¨ Worte 

verfa¸et vnd | zusammen getragen. | Von | Hohen Fürªli¡en vnd Ade- | li¡en Personen mit eigenen | Hen-
den geºrieben. | Hamburg | Gedru¿t dur¡ Paul Langen. | [Linie] | Jm Jahr, 1612.29 Seite 212. 

    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 421/23 (GWV 1161/13): 5. Strophe (Rei¡thum u. aˆe S¡ä…e) 
 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 421/23:    
    
• CB Graupner 1728, S. 82: 

Melodie zu Keinen hat Goµ | verla^en; von Graupner in der Kantate mit rhythmischen Anpassungen 
verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 274: 
Melodie zu Keinen hat GO˜ verla¸en; ähnlich zu jener aus CB Graupner 1728, S. 82. 

• CB Portmann 1786: —  
• Kümmerle, Bd. I, S. 720 f: 

Melodie zu Keinen hat GO˜ verla¸en; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 82  (unwesentliche Ände-

rungen). 
• Zahn, Bd. III, S. 404, Nr. 5395539553955395, 5396-5398 
    
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
• Der Choral war der Markgräfin und Kurfürstin von Brandenburg, Frau Katharina 30, gewidmet. Vgl. 

hierzu die bei Wackernagel, Bd. V, S. 275, Nr. 417  wiedergegebene Widmung:  
Ein Geiªli¡ Liedt, auƒ den Na- 

men der Dur¡leu¡tigen, Ho¡gebornen Fürªinn vn Frawen , 
Frawen KATHARINA, 

Gebornen vnd vermählten Marggräƒin vnd  
Churfürªinn zu Brandenburg, etc. 

                                                   
27 Ausführungen hierzu s. z. B.  Fischer, Bd. II, S. 2. 
28 Wackernagel, Bd. I, S. 657, Nr. CDXI. 
29 Wackernagel, Bd. I, S. 659, Nr. CDXV. 
30 • Katharina von BrandenburgKatharina von BrandenburgKatharina von BrandenburgKatharina von Brandenburg----KüstriKüstriKüstriKüstrinnnn (∗ 10. August 1549 in Küstrin; † 30. September 1602 in Cölln [heute Stadtteil von 

Berlin]); Tochter des Markgrafen Johann von Brandenburg-Küstrin (1513–1571) und damit selbst Markgräfin sowie Prin-
zessin von Brandenburg-Küstrin;  Kurfürstin (seit 1598) von Brandenburg durch Heirat (8.1.1570) mit Joachim Friedrich Joachim Friedrich Joachim Friedrich Joachim Friedrich 
von Brandenburvon Brandenburvon Brandenburvon Brandenburgggg (∗ 27. Januar 1546 in Cölln; † 18. Juli 1608 in Köpenick). Katharina machte sich um die Versorgung von 
Armen und Notleidenden verdient […], gründete […] die Schlossapotheke, wo sie unentgeltlich Medikamente an Bedürfti-
ge abgab. Katharina wurde am 13. Oktober 1608 in der Hohenzollern-Gruft (heute im Berliner Dom) beigesetzt. [Wikipe-
dia] 

• Die Anfangsbuchstaben der Strophen ergeben in der Version z. B. nach Fischer-Tümpel, Bd. I, S. 33 ff, Nr. 47 (linkelinkelinkelinke Spal-

te) den Namen  KATARINA . 
 In der Version nach Fischer-Tümpel, Bd. I, S. 33 ff, Nr. 47 (rechterechterechterechte Spalte) geht die Widmung an Katharina verloren. 
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• Der Choral erfuhr zahlreiche Bearbeitungen, die wohl zum Teil auf das nicht besonders geglückte 
Metrum zurückzuführen sind. (Allerdings erscheinen auch manche der  Bearbeitungen nicht be-
sonders geglückt.) Allein der Vergleich zwischen den beiden Choralversionen aus den GBern Darm-
stadt 1687 und 1733 weist 23 Abänderungen aus (vgl. unten die Fußnoten zu GB Darmstadt 
1733 ). 
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Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach Fischer-Tümpel, 
Bd. I, S. 33 ff, Nr. 47  
(dortige linke Spalte) 31 

Version nach Fischer-Tümpel, 
Bd. I, S. 33 ff, Nr. 47  
(dortige rechte Spalte) 32 

Version nach Wackernagel,  
Bd. V, S. 275, Nr. 417 
 

Version nach GB Darmstadt 1733,  
S. 293, Nr. 304. 33 

    

  Jm Thon : Fröli¡ in aˆen Ehren, etc Darm#. Choral-Buc34 | p. 82. 

1. 

 KEinen hat GOµ verlaâen, 

Der jhm vertrawt a\zeit : 
Ob jhn <on drumb viel haâen, 
So bringt+ jhm doc kein Leid. 

GOµ wil die seinen <ü~en, 
Zu le~t erheben hoc 
Vnd geben, wa+ jhn nü~et 
Hie zeitlic vnd auc dort. 

1. 

 KEinen hat Goµ verlaâen, 
Der jhm vertrawt a\zeit : 
Ob jhn <on drumb viel haâen, 
So bringt+ jhm doc kein leid. 

Goµ wil a\zeit be<ü~en 
Die thun nac seinem Wort, 
Jhn geben, wa+ jhn nü~et 
Hie zeitlic vnd auc dort. 

 

 Keinen hat Go˜ verla¸en 
 der jhm vertrawet aˆzeit, 
 Vnd ob jhn glei¡ viel ha¸en, 

bringt e¨ jhm do¡ kein leidt : 
 Go˜ wil die seinen ºü…en, 
zule…t erheben ho¡ 
vnd geben wa¨ jhnen nü…et 
hie zeitli¡ vnd au¡ dort. 

 
1. KEinen hat GO˜ verla¸en, 
Der ihm vertraut aˆzeit, 
Und ob ihn ºon viel ha¸en,35 
Geºi¡t ihm do¡ kein leid. 
GO˜ wiˆ die seinen ºü…en, 
Zule…t erheben ho¡, 
Und geben wa¨ ihn‘n nü…et,36 
Hie zeitli¡ und au¡ dort. 

2. 

 A\ein ic+ GOµ heim#e\e, 

Er mac+, wie e+ jhm gefe\t 
Zu Nu~ meinr Armen Seelen. 
Jn dieser argen Welt 
 J# doc nur  Noth vnd Leyden, 
Vnd muß auc also seyn, 
Denn die zeitlice Frewden 
Bringt vn+ in ewig Pein. 

2. 

 Mein Sac  ic Goµ heim#e\e, 
Er mac+, wie+ jm gefe\t 
Zu nu~ meinr armen Seelen. 
Jn dieser argen Welt 
 J# doc nur  noth vnd leiden 
Vnd mu+ auc also seyn, 
Denn die zeitlice frewde 
Bringt mancem die ewig pein. 

 
2 Aˆein i¡¨ Go˜ heimªeˆe, 

er ma¡¨ wie e¨ jhm gefeˆt 
Zu nü…e meiner Seelen : 
in dieser bösen Welt 
 Jª ni¡t¨ denn Nodt vnd Leiden, 
vnd muß au¡ also sein, 
denn die zeitli¡e Frewde 
bringt vn¨ ewige Pein. 

 
2. Aˆein i¡¨ GO˜ heimªeˆe, 
Er ma¡¨ wie¨ ihm gefäˆt, 
Zu nu… mein‘r armen seele 37. 
Jn dieser argen 38 welt 
Jª do¡ nur creu… und leiden,39 
Und muß au¡ also seyn, 
Denn die zeitli¡e freuden 
Bringen ewige pein.40 

                                                   
31 Nach Fischer-Tümpel a. a. O. stammt der in der dortigen linkenlinkenlinkenlinken Spalte abgedruckte Text aus dem o. a.  Geiªli¡e || Lieder vnnd Psal- | men, D. Mart. Luther¨.  von 1611; Nr. CCXXIII. 
32 Nach Fischer-Tümpel a. a. O. stammt der Text in der dortigen rechtenrechtenrechtenrechten Spalte ebenfalls aus dem Jahre 1611:  Gesangbuc: Darinnen 700 Gei#lice Lieder ... Zu Görli~ dru%t+ ... Johann Rham-

baw. (M DC XI). S. 665 
33 Ähnlich im GB Darmstadt 1687, S. 497. 
34 Darm#. Choral-Buc = CB Graupner 1728. 
35 Im GB Darmstadt 1687 a. a. O.:  Ob ihn ºon drumb viel ha¸en. 
36 Im GB Darmstadt 1687 a. a. O.:  Und geben wa¨ ihn nü…et. 
37 Im GB Darmstadt 1687 a. a. O.:  seelen. 
38 Im GB Darmstadt 1687 a. a. O.:  bösen. 
39 Im GB Darmstadt 1687 a. a. O.:  Jª ni¡t¨ dan Creu… und leyden,. 
40 Im GB Darmstadt 1687 a. a. O.:  Dann die zeitli¡e freude | Bringt un¨ die ewig pein. 
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3. 

 Trewlic wil ic GOµ biµen 

Vnd nemen zum Bey#andt 
Jn a\en meinen Nöthen, 
Jm beâer al+ mir bekandt. 
 Wie köndt Er mic denn laâen 
Der trewe Nothhel{er mein, 
Denn wenn mein Leid am grö#en, 
Wil Er gwiß bey mir seyn. 

3. 

 Trewlic wil ic Goµ biµen, 
Jhn nemen zum bey#andt 
Jn a\en meinen nöthen, 
Jhm beâer al+ mir bekandt. 
 Er wird mic nict verlaâen, 
Der Himli< Vater mein : 
Wenn mein noth wird sein am grö#en, 
Wil er gewiß bey mir sein. 

 
3 Trewli¡ wil i¡ Go˜ bi˜en 

vnd nehmen zu einm Beyªandt 
Jn aˆen meinen nöthen 
die jhm baß 41 denn mir bekandt. 
 Vmb Gedult wil i¡ jhn bi˜en 
in aˆen anliegen mein, 
er wird mi¡ wol behüten 
vnd mein Nothelƒer sein. 

 
3. Treuli¡ wiˆ i¡ GO˜ bi˜en, 
Und nehmen zum beyªand 
Jn aˆen meinen nöthen, 
Jhm be¸‘r denn 42 mir bekant. 
Um g‘duld wiˆ i¡ ªet¨ bi˜en 
Jn aˆ‘m anliegen mein, 
Er wird mi¡ wohl behüten, 
Und mein nothelƒer 43 seyn. 

4. 

 A\e+ Vnglü% vnd Glü%e 

Da+ kömmet doc von GOµ. 
Jc weice nict zu rü%e 
Vnd Fleh in meiner Noth. 
 Vmb Gedult thu ic #et+ biµen 

Jn a\m Anligen mein : 
ER wird mic wol behüten 
Vnd mein Nothhel{er seyn. 

4. 

 A\e+ Glü% vnd Vnglü%e 
Da+ kömmet doc von Goµ. 
Jc weice nict zu rü%e, 
Bleib b#endig bi+ in todt. 
 Vmb Gedult thu ic #et+ biµen 

Jn a\m anliegen mein : 
Goµ wird mic wol behüten, 
A\zeit mein hel{er sein. 

 
4 Aˆe¨ Glü¿ vnd Vnglü¿e 

da¨ kommet au¡ von GO˜ : 
J¡ wei¡e ni¡t zurü¿e 
vnd ¹ieh44 in meiner noth : 
 Wie köndt er mi¡ denn la¸en, 
der trewe Nothelƒer mein ? 
denn wenn die Noth am gröªen 
wil er gewißli¡ bey mir sein. 

 
4. Aˆe¨ glü¿ und vnglü¿e 
Da¨ kömmt 45 aˆein von GO˜ : 
J¡ wei¡e ni¡t zurü¿e 
Und ¹eh 46 in meiner noth. 
Wie könt er mi¡ denn la¸en,47 
Der treu‘ nothelƒer mein? 
Ja, wann die 48 noth am gröªen, 
So wiˆ er 49 bey mir sein. 

                                                   
41 baß (auch basz):  besser (WB Grimm, Bd. 1, Sp. 1153 ; Stichwort basz ). 
42 Im GB Darmstadt 1687 a. a. O.:  al¨. 
43 Im GB Darmstadt 1687 a. a. O.:  Beºirmer. 
44 Druckfehler bei Wackernagel(?):  flieh  statt  fleh. 
45 Im GB Darmstadt 1687 a. a. O.:  kombt. 
46 Im GB Darmstadt 1687 a. a. O.:  Wan¿ ni¡t. 
47 Im GB Darmstadt 1687 a. a. O.:  Wie kan er mi¡ dann ha¸en/. 
48 Im GB Darmstadt 1687 a. a. O.:  Wann meine. 
49 Im GB Darmstadt 1687 a. a. O.:  Wil er ªet¨ . 
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5. 

 Reicthumb vnnd a\e Scä~e, 

Wa+ son# der Welt gefe\t, 
Dahin ic mein Sinn nict se~e 
Jn dieser argen Welt : 

Einn Sca~ hab ic im Himmel, 
Der heiâet JEsu+ CHri#, 
Er i# vber a\e Scä~e, 
Scen%t vn+ sein Himmelreic. 

5. 

 Reicthumb vnd a\e Scä~e, 
Wa+ hie der Welt gefe\t, 
Dahin ic mein Her~ nict se~e, 
E+ bleibt doc a\e+ in der Welt. 

Ein Sca~ hab ic im Himel, 
Jesu+ Chri#u+ er hei#, 
Der i# übr a\e <ä~e, 
Scen%t vn+ sein Himelreic. 

 
5 Rei¡thumb vnd aˆe S¡ä…e, 

wa¨ sonª der Welt gefeˆt, 
Darhin i¡ mein Sinn ni¡t se…e, 
e¨ bleibt do¡ in der Welt : 
 Einen S¡a… hab i¡ im Himmel, 
der hei¸et Jesu¨ Chriª, 
er iª vber aˆe S¡ä…e, 
ºen¿t vn¨ seinen heiligen Geiª. 

 
5. Rei¡thumb und aˆe ºä…e, 
Wa¨ sonª 50 der welt gefäˆt, 
Drauf i¡ mein‘n ¯nn ni¡t se…e 51, 
Da¨ bleibet 52 in der welt : 
Ein’n 53 <a~ hab ic im himmel, 
Der JEsu+ Chri#u+ hei#, 
Jª über aˆe ºä…e, 
S¡en¿t mir den 54 heil‘gen Geiª. 

6. 

 Jc hab jhn einge<loâen 

in meine+ Her~en Screin. 
Sein Blut hat Er vergoâen 
Für mic arm+ Würmelein, 

Mic damit zu erlösen 
Au+ ewger Ang# vnd Pein : 
Wie köndt au{ dieser Erden 
Doc gröâer Liebe sein ? 

6. 

 Jc hab jhn einge<loâen 
Jn meine+ Her~en <rein. 
Sein Blut hat er vergoâen 
Für mic arme+ Würmelein, 

Mic damit zu erlösen 
Von ewiger ang# vnd pein : 
Wie köndt au{ gan~er Erden 
Doc gröâer liebe sein ? 

 
6 J¡ habe jhn eingeºlo¸en 

in meine¨ her…en ºrein. 
Sein Blut hat er vergo¸en 
für mi¡ arme¨ Würmelein, 
 Mi¡ damit zu erlösen 
von meiner angª vnd Pein : 
wie könte auƒ gan…er Erden 
do¡ grö¸er Liebe sein ! 

 
6. Jhn hab i¡ eingeºlo¸en 
Jn meine¨ her…en¨-ºrein 
Sein blut hat er vergo¸en, 
Für mi¡ arm‘¨ würmelein, 
Mi¡ damit zu erlösen, 
Von ew‘ger angª und pein, 
Wie könt auƒ dieser erden 
Do¡ größre 55 liebe seyn ? 

                                                   
50 Im GB Darmstadt 1687 a. a. O.:  Und wa¨. 
51 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a.O.:  Daran i¡ mein her… ni¡t hange. 
52 Im GB Darmstadt 1687 a. a. O.:  bleibt do¡. 
53 Im GB Darmstadt 1687 a. a. O.:  Mein. 
54 Im GB Darmstadt 1687 a. a. O.:  sein. 
55 Im GB Darmstadt 1687 a. a. O.:  grö¸er. 



Datei: F:\graupner\Mus_ms_0421\23_ich_will_mich\ich_will_mich_mit_dir_verloben_v_01.doc Seite 13 von 16 

 

7. 

 Nun solt ic mic erzeigen 

Dan%bar für solce Gnad. 
Jc geb mic GOµ zu eygen 
Mit a\em, wa+ ic hab. 

Wie er+ wil weiter macen, 
Sey jhm a\+ heim ge#elt : 
Jc befehl ihm a\ mein Sacen, 
Er mac, wie e+ jhm gefe\t. 

7. 

 Nu wil ic mic erzeigen 
Dan%bar für seine Gnad. 
Jc geb mic Goµ zu eigen 
Mit a\em, wa+ ic hab. 

Wie er+ mit mir wil macen, 
Da+ sey jm heimge#e\t : 
Jc befehl Goµ a\ mein sacen, 
Er mac+ wie+ jhm gefe\t. 

 
7 Nun sol i¡ mi¡ erzeigen 

dan¿bar vor sol¡e gnad : 
J¡ geb mi¡ jhm gan… zu eigen 
mit aˆem wa¨ i¡ hab : 
 Wie er¨ weiter wil ma¡en 
sey jhm aˆe¨ heimgeªelt, 
i¡ befehl jhm aˆ mein sa¡en, 
er ma¡¨ wie e¨ jhm gefeˆt. 

 
7. Nun soˆ i¡ mi¡ erzeigen 56 
Dan¿bar für sol¡e gnad : 
J¡ geb mi¡ GO˜ zu eigen 
Mit aˆem wa¨ i¡ hab. 
Wie er¨ mit mir wiˆ 57 ma¡en 58 
Sey ihm aˆ‘¨ heimgeªeˆt ; 
J¡ b‘fehl ihm aˆ‘ mein‘ sa¡en,59 
Er ma¡¨ wie¨ ihm gefäˆt. 

8. 

 Amen, nun wil ic be<lieâen 

Diß <lecte 60 Lidelein. 
HERR, durc dein Blutvergieâen 
Laß mic dein Erbe seyn, 

So hab ic a\+ au{ Erden, 
Wa+ mic erfrewet <on ; 
Jm Himmel so\ mir werden 
Die Ewige Gnaden Kron. 

8. 

 Hiemit wil ic be<lieâen 
Di+ kurze Liedelein. 
HErr, durc dein Blutvergieâen 
Laß mic dein Erbe seyn : 

Dein Wort hab ic au{ Erden, 
Da+ mic erfrewet <on ; 
Jm Himel sol mir werden 
Die ewig Gnadenkron. 

 
8 AMEN, nun wil i¡ ºlie¸en 

da¨ ºle¡te Liedelein. 
HErr, dur¡ dein Blut vergie¸en 
laß mi¡ dein Erbin sein, 
 So hab i¡ aˆe¨ auƒ Erden 
wa¨ mi¡ erfrewen thut, 
im Himmel wird mir werden 
da¨ wahrhaƒtige Gut. 

 
8. Amen, nun wiˆ i¡ ºlie¸en, 
JEsu, im namen dein 61: 
HErr, dur¡ dein blut-vergie¸en 
Laß mi¡ dein erbe seyn. 
So hab i¡ aˆ‘¨ auƒ erden, 
Wa¨ mi¡ erfreuet ºon, 
Jm himmel soˆ mir werden 
Die ew‘ge gnaden-cron62. 

    
 

                                                   
56 Im GB Darmstadt 1687 a. a. O.:  Soˆt i¡ mi¡ ni¡t erzeigen. 
57 Im GB Darmstadt 1687 a. a. O.:  wil weiter. 
58 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a.O.:  Andre: wie er¨ will weiter ma¡en. 
59 Im GB Darmstadt 1687 a. a. O.:  J¡ befehl GO˜ meine sa¡en. 
60 <lect:  hier im Sinne von schlicht, einfach, gewöhnlich, gering, geringfügig, kurz, unbedeutend  (s. WB Grimm, Band 15, Spalten 519 – 542, Ziffer 8 c) ; Stichwort schlecht ) 
61 • Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a.O.:  Andre: diß ºle¡te liedelein. 

• Im GB Darmstadt 1687 a. a. O.:  Diß ºle¡te liedelein. 
62  Im GB Darmstadt 1687 a. a. O.:  Die ewig freud und kron. 
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VergleichVergleichVergleichVergleich    
    

Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔ Originaltext von Lehms Originaltext von Lehms Originaltext von Lehms Originaltext von Lehms    
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    Originaltext von Lehms63 

       
      XX. Sonntag na¡ Trinitati+. 
       

1 Di$tum/Aria (B)     Ho+. 2. v. 19.20. 

 

J¡ wiˆ mi¡ mit dir verloben in Ewigkeit 
J¡ wiˆ mi¡ mit dir vertrauen in Gere¡tigk. 
u. Geri¡t in Gnade u. Barmher…igkeit 
ja in Glauben wiˆ i¡ mi¡ mit dir verloben 
u. du wirª den Herrn erkennen. 

    
    
    
    

↔↔↔↔    

↔↔↔↔    

J¡ wiˆ mi¡ mit dir verloben in Ewigkeit/ 
i¡ wiˆ mi¡ mit dir vertrauen in Gere¡tigkeit 
und Geri¡t/ in Gnade und Barmher…igkeit/ 
ja im Glauben wiˆ i¡ mi¡ mit dir verloben 
und du wirª den HErren erkennen. 

       
2 Aria (C)      

 Ni¡t¨ al¨ Jesu¨ soˆ im Her…en     Ni¡t¨/ al¨ JEsu¨ soˆ im Her…en 
 u. in meiner Seele ªehn.     Und in meiner Seele ªehn. 
 J¡ wiˆ mi¡ mit ihm verbinden     J¡ wiˆ mi¡ mit ihm verbinden/ 
 so kan i¡ da¨ Wohnhauß ¦nden ↔↔↔↔    So kan i¡ da¨ Glü¿¨-Hauß ¦nden/ 
 wo wir ªet¨ auf Rosen gehn.     Wo wir ªet¨ auƒ Rosen gehn.    D.C. 
 Da Capo       

       
3 Di$tum/Dueµo (C, B)     1. Joh. 4. v. 19. 
 Laßet un¨ ihn lieben denn Er hat un¨ zuerª geliebet.     La¸et un¨ ihn lieben/ denn er hat un¨ zuerª geliebet. 
       

4 Aria (B)      

 Lieben¨ werther Jesu liebe     Lieben¨ werther JEsu liebe/ 
 wz di¡ ewig lieben wiˆ.     Wa¨ di¡ ewig lieben wiˆ : 
 Deine Himelrei¡e Triebe     Deine Himmelrei¡e Triebe 
 ¯nd ani…t mein Zwe¿ u. Ziel     Sind ani…t mein Zwe¿ und Ziel. 
 Liebe mi¡ so kan auf Erden     Liebe mi¡/ so kan auƒ Erden 
 Her… u. Geiª ºon seelig werden.     Her… und Geiª ºon seelig werden. 
 Da Capo   ↔↔↔↔    

       
5 Choral (C, B)     Choral (Canto, Basso) 

 Rei¡thum u. aˆe S¡ä…e,     Rei¡thum und aˆe S¡ä…e 
 wa¨ sonª der Welt gefäˆt,     wa¨ sonª der Welt gefäˆt rc. 
 drauf i¡ mein Sinn õt se…e,     — 
 e¨ bleibet in der Welt     — 
 Ein‘n S¡a… hab i¡ im Himel     — 
 der Jesu¨ Chriªu¨ heiª     — 
 der iª übr aˆe S¡ä…e     — 
 ºen¿t un¨ den Heilgen Geiª.     — 
       

 
 

                                                   
63 Lehms 1712-1713, S.87 f. 
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QuellenQuellenQuellenQuellen    
 
 
CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 

Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en 
und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlan-
gen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Ca-
pe\-Meiªer. | 1728. [handschriftlich hinzugefügt] | [Linie] | MDCCXXVII; ; ; ;     
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

König, Johann Balthasar (Hrsg.): 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien 
gesungen, und mit der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden 
¯¡ darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce 

in denen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen 
Fran…ö¯ºen Liedern, so viel deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Be-
förderung der Anda¡t auf¨ sorgfältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  

modernen General-Bas+ versehen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form 
an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt 
am Mayn. | [Doppellinie] | Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in 

den Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. 
Jnvaliden- und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D a r mª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 
1904 

GB Darmstadt 1687 Darmªä˜iºe¨ | Gesang- | Bu¡/ | Geiªli¡er/ und | bißhero in denen E- | vangeliºen 
Kir¡en | gebräu¡li¡en Kir- | ¡en-Lieder. | Auƒ¨ neu übersehen/ | und mit vielen geiªrei- | 

¡en Gesängen ver- | mehret | Nebª D. J. Haber- | mann¨ Morgen- und | Abend-
Gebetern/ | Wie au¡ | Einem Troªrei¡en Gebet- | Buß- Bei¡t- und Commu- | nion 
Bü¡lein. Mit Fürªl. He¸. Befreyung. | Darmªadt. | Bey Henning Müˆern. | Anno 
1687. 
Berlin, Staatsbibliothek zu Berlin Preußischer Kulturbesitz, Hb 2437 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Ver-
lag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/123864 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

                                                   
64 Das GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus dem Besitz 

der Landgräfin Elisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von Hessen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in Hom-

burg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darm-
stadt vom 15.3.2010.) 
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GB Darmstadt 1733 Neu-eingeri¡tete¨ | He¸en-Darmªädtiºe¨ | Kir¡en- | Gesang-Bu¡, | wel¡e¨ | Aˆe 

Glauben¨-Lehren | und Leben¨-Pfli¡ten | Jn fünfhundert au¨erlesenen alten | und neuen 
Liedern/ | in wel¡em aˆe dun¿le Wörter und Reden¨-Arten | mit nöthigen Anmer¿ungen 
erläutert ¯nd, | in ¯¡ fa¸et; | Nebª nü…li¡en Regiªern der Lieder | und Materien/ | au¡ 
einer kur…en hiªoriºen Na¡ri¡t von den bekanten | Verfa¸ern der Lieder | Wel¡em end-
li¡ / nebª dem kleinen Cate¡ismo | Lutheri/ ein | geiªrei¡e¨ Gebet-Bü¡lein | beygefüget 
iª. | Auf Ho¡-Fürªl. gnädigªen Befehl au¨gefertiget | von | D. Joh. Jacob Ramba¡. | 
[Schmuckemblem] | Verlegt und zu finden bey Joh. Chriªoph Forter. | [Linie] | 

DARMSTADT, | dru¿t¨ Casp. Klug, Fürªl. Heß. Hof- und Can…ley-Bu¡dr. 1733.  
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, W 3362 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

Lehms 1712-1713 Lehms, Georg Christian:  
Da¨ | ¯ngende Lob GO˜e¨ | Jn | Einem | Jahr-Gange | Andä¡tiger und Go˜gefäˆiger | 
Kir¡-Mu¯c | Verfertiget | Von | Georg Chriªian Lehm¨ / P. M. | und Ho¡fürªl. 
He¸en-Darmªä˜iºen | Bibliothe$ario. | [Linie] | Darmªadt / | Dru¿t¨ Johann Levin 
Ba¡mann. | Und zu finden | Bey Johann John / Bu¡binder neben dem Engel. | 1712.   
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, W 3720 
• Auf der letzten Seite Angabe der Jahreszahl 1713 in Form eines lateini-

schen und  eines deutschen Chronogramms.  
• Ein Widmungsdatum fehlt.  
• Auf dem Vorsatzblatt [vor dem Titelblatt] befindet sich der handschriftliche 

Eintrag Magdalena Sibÿˆa | LZHe¸en | mppa | Darmªa˜ den 26 November | 1712 

(Magdalena Sibylla | Landgräfin zu Hessen | manu propria | …; Magdalena 
Sibylla [∗ 14.10.1671 in Vöhl, † 21.04.1720 in Bernstadt] war die Tochter 
des Landgrafen Georg III. von Hessen-Itter und damit die Cousine des 
Landgrafen Ernst Ludwig von Hessen-Darmstadt [∗ 15.12.1667; † 
12.9.1739]) 65 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 

Wackernagel Wackernagel, Philipp:  
Das deutsche Kirchenlied, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 
1964 

WB Grimm Deutsches Wörterbuch von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm 
16 Bde. [in 32 Teilbänden]. Leipzig: S. Hirzel 1854-1960. 
Quellenverzeichnis 1971. 
In http://www.woerterbuchnetz.de 

Zahn Zahn, Johannes Christoph Andreas: 
Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen ge-
schöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

  
 
 

                                                   
65 Private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt vom 10.3.2010 


